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derat auch, sich zu vernetzen. So besucht
ein Mitglied Sitzungen des Frauenrats
Waiblingen, Rebecca Schildmacher geht zu
Sitzungen des Stadtseniorenrats. Über den
Frauenrat kam das Gremium 2022 auf die
Idee, zum Internationalen Tag zur Beseiti-
gung von Gewalt gegen Frauen am 25.
November Poster an Schulen in Waiblingen
aufzuhängen. Auch beim Vernetzungstref-
fen aller Jugendvertreter und Jugendge-
meinderäte im Rems-Murr-Kreis nehmen
die Waiblinger teil. „Kooperationen sind da
noch nicht entstanden – aber es kann sein,
dass das anders wird“, sagt Marco Hilt.

Für die Zukunft wünscht sich Rebecca
Schildmacher, dass es mehr überdachte
Plätze in Waiblingen gibt, an denen sich
Jugendliche auch bei schlechtem Wetter
aufhalten können – zum Beispiel in der
Talaue. Auch mehr Freizeitveranstaltungen
für Jugendliche befürwortet sie. Marco Hilt
kann nur jedem im entsprechenden Alter
empfehlen, auch für den Jugendgemeinde-
rat zu kandidieren. „Ich finde es schön, dass
man am Ort, wo man lebt, was verändern
kann.“

men“, sagt Rebecca Schildmacher. Wenn
man mal doch unterschiedlicher Meinung
sei, ist das aus Sicht von Marco Hilt eine
gute Möglichkeit, um einen Kompromiss zu
finden. Katharina Güdemann gefällt diese
Einstellung. „Ihr seid ein gutes Beispiel für
Demokratieübung.“

2024 will der Jugendgemeinderat Lokal-
politiker danach fragen, wie sie zu jenen
Themen stehen, die den Jugendlichen in
Waiblingen beim Stadtentwicklungsplan
2033 (Step) wichtig waren. Es soll dazu eine
öffentliche Veranstaltung geben, Datum
und Ort stehen aber noch nicht fest. Dabei
kann es durchaus sein, dass der imMärz neu
gewählte Jugendgemeinderat das Projekt
übernimmt. Die Wahl soll vom 11. bis 22.
März 2024 stattfinden, wahlberechtigt sind
rund 3300 Jugendliche. Die Unterlagen
dafür sollen erstmals nicht bereits Wochen
davor verschickt werden, sondern erst kurz
vor Wahlbeginn. Katharina Güdemann
hofft, dass sich so die Wahlbeteiligung
erhöht – diese lag nämlich imMärz 2022 bei
lediglich 16,46 Prozent.

Ansonsten versucht der Jugendgemein-

der Jugendlichen zusammen. Das Geld kam
der Kinderstiftung Funke zugute, die 2018
vom Katholischen Dekanat Rems-Murr, der
Caritas Ludwigsburg-Waiblingen-Enz und
25 katholischen Kirchengemeinden gegrün-
det wurde. Auch in diesem Jahr will das Gre-
miumwieder bei der Waiblinger Hütte dabei
sein – und zwar am Freitag, 1. Dezember.
Was dort dann verkauft werden soll, wird
Thema in der nächsten Sitzung des Jugend-
gemeinderats sein. Diese findet am Montag,
23. Oktober, von 18 Uhr an im Ratssaal
Waiblingen (Kurze Straße 33) statt.

Die Sitzungen wollen beide
zusammen leiten
Damit all die Infos auch bei den Jugendli-
chen ankommen, ist der Jugendgemeinderat
auch im sozialen Netzwerk Instagram unter
JGR_WN zu finden. „Da sind wir sehr aktiv“,
sagt Rebecca Schildmacher. Mehr als 200
Leute würden ihnen hier folgen. Bevor sich
der Jugendgemeinderat zu einer Sitzung
versammelt, wollen sich die beiden Vorsit-
zenden immer gemeinsam treffen und
absprechen. „Die Sitzung leiten wir zusam-

Rebecca Schildmacher (17) und Marco Hilt (16) haben gemeinsam den Vorsitz des Jugendgemeinderats Waiblingen übernommen – vorerst mal bis zur
Neuwahl im März 2024. Foto: Beytekin
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Waiblingen.
Genau zweimal gab es eine Stichwahl zwi-
schen Rebecca Schildmacher (17) undMarco
Hilt (16). Als ein Nachfolger für Max Philipp
Losert für den Vorsitz des Jugendgemeinde-
rats Waiblingen gewählt werden sollte,
erhielten die beiden Schüler jeweils gleich
viele Stimmen – eine Patt-Situation. So kam
die Idee auf, doch erstmals eine Doppelspit-
ze zu ermöglichen.

Laut Katharina Güdemann, Leiterin der
Abteilung Kinder- und Jugendförderung,
musste das Ganze erst mal innerhalb der
Stadtverwaltung abgeklärt werden, ob das
geht. Ergebnis: Es gab grünes Licht – die
zwei Vorsitzenden können bis zum Antritt
des neuen Gremiums nach der Neuwahl im
März 2024 im Amt bleiben. Das heißt jetzt
aber noch nicht, dass es grundsätzlich
immer eine Doppelspitze geben kann.
Katharina Güdemann ist gleichwohl zufrie-
den mit der gefundenen Lösung und lobt die
Ideen und den Einsatz der beiden Schüler.
„Die sind ein ganz tolles Duo.“

Vorgänger Max Philipp Losert ist wegen
des Studiums nach Konstanz gezogen
Rebecca Schildmacher besucht die Oberstu-
fe am Salier-Gymnasium, Marco Hilt die
Oberstufe am Staufer-Gymnasium. Beide
wohnen in Waiblingen und sind seit März
2022 Mitglied des mittlerweile 14. Jugend-
gemeinderats. 17 Mitglieder hat dieser,
gewählt werden kann das Gremium von in
Waiblingen und seinen Ortschaften woh-
nenden 14- bis 19-Jährigen. Vorgänger Max
Philipp Losert war lange mit dabei. Erst war
er stellvertretender Vorsitzender des
Jugendgemeinderats, ehe er im Herbst 2020
in der ersten Vor-Ort-Sitzung nach sechs
Monaten Corona-Pause im Bürgerzentrum
zum Vorsitzenden gewählt wurde. Knapp
drei Jahre übte er dieses Amt aus, ehe er nun
wegen seines Studiums nach Konstanz
umgezogen ist.

Stolz sind Rebecca Schildmacher und
Marco Hilt im Rückblick auf die bisherige
Amtszeit des 14. Jugendgemeinderats auf
das „Summer Ride“ im Juni 2023 am Skate-
pool an der Talaue. Musiker traten auf, es
gab Graffiti-Workshops, einen Kicker und
eine Saftbar mit alkoholfreien Cocktails.
Nur das „Bullriding“ konnte nicht stattfin-
den, da das Gerät nach einem Probelauf aus-
fiel. Zwischen 150 und 200 Jugendliche
kamen zu der Feier.

Ein weiterer Höhepunkt war für Marco
Hilt im vergangenen Jahr der Tag in der
Waiblinger Hütte am Weihnachtsmarkt.
Handwärmer mit dem Logo des Jugendge-
meinderats wurden damals verkauft. Rund
200 Euro kamen so durch das Engagement

Jugendgemeinderat: Erste Doppelspitze
Rebecca Schildmacher vom Salier-Gymnasium und Marco Hilt vom Staufer-Gymnasium folgen auf Max Philipp Losert

Waiblingen.
Die Stadt Waiblingen ehrt alljährlich die
sportlichen Leistungen der Waiblinger
Bürgerinnen und Bürger der vergangenen
Saison. So auch wieder am Freitag, 1.
Dezember, im Bürgerzentrum. Geehrt
wird für sportliche Höchstleistungen, die
im Zeitraum von 17. Oktober 2022 bis 26.
Oktober 2023 vonMitgliedernWaiblinger
Vereine und von Waiblinger Bürgerinnen
und Bürgern, die keinem beziehungswei-
se einem auswärtigen Verein angehören,
erbracht worden sind.

Außerdem können Ehrungsvorschläge
für herausragende ehrenamtliche Tätig-
keiten im sportlichen Bereich von Vor-
stands- und Übungsleitertätigkeiten
gemeldet werden. Voraussetzung für die
Sport-Verdienstplakette der Stadt Waib-
lingen ist, dass die Personen mindestens
20 Jahre lang eine ehrenamtliche Tätig-
keit als Übungsleiter oder Schiedsrichter
ausgeübt haben. Personen, die eine 25-
jährige ununterbrochene Vorstandstätig-
keit in einem Waiblinger Verein inneha-
ben, werden mit der Verdienstplakette
der Stadt Waiblingen in Silber geehrt.

Die Vereine wurden bereits zur Mel-
dung ihrer Mitglieder angeschrieben.
Alle anderen Sportlerinnen und Sportler,
die in Waiblingen wohnen, können sich
bis Freitag, 27. Oktober, bei Andreas
Schwab melden: 0 71 51/50 01 17 30,
andreas.schwab@waiblingen.de.

Sportler zur
Ehrung melden

Gesprächmit Diakon über
Zukunft der Kirche
Waiblingen.
Ein Dialoggespräch mit Christian Her-
mes, Stadtdekan in Stuttgart, zur Situati-
on und Reform der katholischen Kirche,
findet am Samstag, 21. Oktober 2023, von
14.30 bis 16 Uhr im Gemeindesaal St.
Antonius, Waiblingen, Fuggerstr. 31,
statt. „DieWeltsynode in Rom hat begon-
nen, welche Chancen sieht er?“, so die
Ankündigung der Gemeinde. Hermes
gehöre „zu den profiliertesten Geistli-
chen unserer Diözese. Er äußert sich
engagiert zur Situation der Kirche und
weist auf dringende Reformen hin. Er war
Mitglied der Synodalversammlung des
Synodalen Wegs in Frankfurt.“

Kompakt

Brahms-Abend im
Bürgerzentrum
Waiblingen.
Am Sonntag, 22. Oktober, singen 100
Sängerinnen und Sänger der Philharmo-
nischen Chöre Waiblingen und Ludwigs-
burg das Brahms-Requiem (auch: „Ein
deutsches Requiem“). Die Solisten des
Konzerts im Bürgerzentrum, das um 17
Uhr beginnt, sind Maria Palaska (Sopran)
und Florian Schmitt-Bohn (Bariton). Pro-
fessionell begleitet werden die Chöre von
den 50 Musikern der Süddeutschen Phil-
harmonie Esslingen, die den Abend auch
eröffnen mit der wenig bekannten „Tra-
gischen Ouvertüre“, einem Orchester-
werk aus dem Jahre 1880. Die Leitung hat
Tilman Heiland. Karten gibt es an der
Abendkasse zum Preis von 24 Euro
(Ermäßigung für Kinder und Jugendliche:
zehn Euro). Freie Platzwahl, der Saal öff-
net um 16.30 Uhr.

Kinderbibelwoche
im „Lighthouse“
Waiblingen.
In den Herbstferien findet in der evange-
lischen Jugendkirche „Lighthouse“ (Tal-
straße 11) von Mittwoch, 1. November,
bis Freitag, 3. November, je 9 bis 12.30
Uhr, eine ökumenische Kinderbibelwo-
che statt. Dazu sind alle Kinder der Klas-
sen 1 bis 7 eingeladen. Das Thema: „Sha-
lom - komm, wir suchen Frieden!“
Anmeldungen bis 26. Oktober auf dem
Anrufbeantworter: 0 71 51/9 86 28 54
(mit Adresse und Telefonnummer).

Diesen Donnerstag:
Infovortrag zur Pflege
Waiblingen.
Was tun, wenn Angehörige im Alter zum
Pflegefall werden? Die ehrenamtliche
Beratungsstelle „Rat und Tat“ auf der
Korber Höhe lädt an diesem Donnerstag,
19. Oktober, 18 Uhr, zu einemVortrag von
Artur Baier von der AOK ein. Er informiert
über Voraussetzung und Beantragung von
Leistungen. Ökumenisches Haus der
Begegnung, Schwalbenweg 7.

bis alles den gewünschten Standard hat, wir
haben aber auch schon ganz viel geschafft“,
sagt sie.

Die anderen Nutzerinnen und Nutzer der
Clay Pit Ranch hat esmit ihren Tieren in alle
Winde zerstreut. Lilian Lintzen zum Bei-
spiel ist in Kornwestheim in der Nähe ihres
Wohnorts untergekommen. Andere haben
ihre Pferde jetzt in Manolzweiler, Schwaik-
heim und Fellbach.

Pferde traben nur noch wenige über das
Hess-Areal, dafür parken dort weiterhin
Busse des Schienenersatzverkehrs der Bahn,
weil zwar nicht wie im Frühsommer in
Waiblingen, jedoch an anderer Stelle der
Region weiter an Gleisen gearbeitet wird.
Auf eine Anfrage der Redaktion zum Stand
der geplanten Baumaßnahmen reagierte der
Bevollmächtigte der Eigentümerfamilie
nicht.

Bebauungsplan längst beschlossen
Den offiziellen Bebauungsplan „Technolo-
gie- und Zukunftspark Hess“ hat der
Gemeinderat Waiblingen bereits 2019
beschlossen. Durch einen Mix von Indus-
trie, Gewerbe, Dienstleistung, Forschung
und Entwicklung, Kreativbereich sowie Gas-
tronomie soll ein lebendiges und attraktives
Quartier entstehen. Im Herbst 2022 etwa
eröffneten Susanne Ebrahim und Tina Lau-
bengeiger die Brotmanufaktur „Brotsucht“.

Die Entwicklung soll weitergehen.
Zunächst war 2018 die Maybachstraße ver-
längert worden, damit sich der Daimler-
Prototypenpark ansiedeln konnte. Ein wei-
terer Straßenbauabschnitt soll zur weiteren
Entwicklung des Gebiets notwendig sein.
Unter anderem ist ein neuer Kreisverkehr
vorgesehen, dem freilich die Reithalle der-
zeit noch im Weg steht.

te, dass Pferde-Einstellerinnen mit umzie-
hen.

Die Idee, einen Alternativ-Standort auf
dem Hess-Areal zu eröffnen, zerschlug sich.
Stefanie Schmittke hätte dafür auf einer
gepachteten Fläche bauen müssen, berich-
tet sie. „Das wäre nicht zu stemmen gewe-
sen.“

Nun ist auch in Poppenweiler längst
nicht alles perfekt, die Anlagen dort sind in
die Jahre gekommen und müssen hergerich-
tet werden. „Wir haben noch einiges zu tun,

von der Clay Pit Ranch sagt, zogen im Sep-
tember mit zusammen 17 Pferden um. Dazu
kommen in Poppenweiler sechs Einstell-
plätze – damit ist der im Vergleich zum
Hess-Areal etwas kleinere Hof voll ausge-
lastet.

Die Lage am Ortsrand von Poppenweiler
sei ein „Traum“ und viel naturnäher als
noch im Gewerbegebiet. Nachdem sie Höfe
fast in ganz Baden-Württemberg besichtigt
hat, ist Stefanie Schmittke glücklich über
die Lage des neuen Standorts, die es erlaub-
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Waiblingen.
Rund drei Dutzend Pferde und Ponys lebten
bis vor ein paar Monaten noch auf dem
Hess-Areal im Waiblinger Ameisenbühl
zwischen weitläufigen Koppeln und Indus-
trie. Nun ist die „Clay Pit Ranch“ in der
alten Ziegelei nahezu verwaist. Eine
Online-Petition mit Tausenden Unterzeich-
nern zum Erhalt des Pferdehofs kam zu spät.
Das Gelände wird weiter zum „Technologie-
und Zukunftspark“ ausgebaut. Wohin sind
Pferde und Reiterinnen verschwunden?

Der Abschied von der Clay Pit Ranch fiel
Stefanie Schmittke schwer. „Schon als Kind
habe ich hier das Reiten gelernt“, sagt die
33-Jährige. Sie wurde Reitlehrerin und spä-
ter Pächterin des Pferdehofs. Bis die Eigen-
tümerfamilie kündigte: Die Reithalle soll
einem Kreisverkehr weichen, der das
Gewerbegebiet, in dem sich vor einigen Jah-
ren Daimler angesiedelt hat, weiter
erschließt.

Reiten für Kinder mit Behinderung
Nach langer Suche hat die Stettenerin
Ersatz gefunden in Form eines Pferdehofs in
Poppenweiler bei Ludwigsburg. Mit ihr
wechselte ihre Kollegin Stefanie Armbruster
an den neuen Standort und bietet bei „Pony,
Hund und Co.“ wie schon in Waiblingen
unter anderem therapeutisches Reiten für
Kinder und Jugendliche mit Behinderung
oder Verhaltensauffälligkeiten wie ADHS
an. Stefanie Schmittke lehrt „ganzheitliches
Reiten“ unter dem Motto „BALI“: Balance,
Akzeptanz, Liebe und Individualität. Bali
war auch der Name ihres ersten Pferdes.

Die „beiden Steffis“, wie eine Bekannte

Stille auf der Clay Pit Ranch: Die Reitschule ist weggezogen. Foto: Habermann

Fast keine Pferde mehr auf der Hess-Ranch
Entwicklung des Ziegelei-Geländes: Reitschul-Betreiberinnen sind mit zusammen 17 Tieren nach Poppenweiler umgezogen


